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Hausordnung der Universität Oldenburg

s 1

Alle Mitgl ieder, Angehörigen und Besucher der Universltät haben

sich auf dem Univers i tätsge lände so zu verhaLten' daß die Hoch-

schule, ihre olgane, ihre Mitgl ieder und ihre Angehöxigen ihxe

Aufgiaben erfüIlen und ihre Rechte unil  Pfl ichLen wahrnel$en können'

s 2

D i e s e H a u s o r a l n u n g d i e n t d e r a t l g e n e i n e n s i c h e r h e i t ' d e r O r d n u n g
! orrd den gedeihlichen zusammenleben an der Universität' Sie ist

für alle Mitqil ieder und Angehörigen der universität verbindlichi

n i tdemBet re tendesun ivers i tä tsgetändes.erkennt jederBesue} te r

alie Iiausordnung als verbj-ndlich an'

s 3

(1) Auf dem Univers i tätsgelände gitt  die straßenverkehrsordnunq '

(2) Das Parken von Kraftfahrzeuger! ist nur in den hj-erzu aus_

drücklich vorgesehenen Stel lplätzen und UntersteLlräumeD 9e-

stattet, Die gekennzeichneten Rettungswege sind unbedingt frei-

zuhalten; verbotswidrig abgestel l te Fahrzeuge ! ' ter ' leo auf Kosten

des ]Ialters entfernt.

s 4

Flure, Fluchtwege, sicherheitskenozeichnungen (beispie lsweise

Fluchtwegbeschilderungen), Feuerlöscher' Notausgänge und Glas-

tüxen dürfen insbesondere dutch Plakate un' l  Aushänge nicht ver-

deckt und insbesondele durch stel lwände und l4formationsstände

nicht in ihrer Funktioh eingeschränkt werden'

5 s

Stellen Mitgl ieder und Angiehölige der Universifät Mänget in

oaler an den Universi tätsgebäuden oder -wegen fest '  so ist un-

verzügLich die Universitätsverwaltung zu benachrichtigen'
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s b

Kinaleln unal .Tugendlichen unter 16 Jahren ist der zugang zu

cebäuden und Einrichtunqen der Universität nur in Begleitung

erwachsene! Aufsichtspersonen gestattet. Eltern haften für die

von ihren Kindern verursachten schäden im Rahmen ihrer Aufsichts-

pfl, icht.

s /

Aus Hygienegründen ist' es nicht zu1ässig, t iere in die Unive!-

sitätsgebäude nitzubrlngen,

s 8

(1) Die Universität haftet für Personen-, -Sach- oder Vermögens-

schäalen nur bei vorsätzl icher oder grob fahrlässiger Verursachuogi

durch ihre Bediensteten; diese Haftungsbeschränkung wird mit Be-

trelen ales Universitätsgelänales als verbindlich anerkannt. sie

gitt  auch fü. die auf den Elnstel lplätzen abgesLell ten Fahrzeuge'

(2) Für die zerstörung. Beschädigung oder für das Abhandenkornmen

der auf das Universitätsgelände eitgebrachten Sachen wild nicht

gehaftet. Besonderie velvahrungsmögllchkeiten für wertsachen un' l

Bargeld bestehen außer Schließfächern nichL.

5 e

Unbeschadet aler Gesamlverantvortung des Präsiderlten genäß S 82

Abs. 6 Satz I NHG wird das l iauslecht in ihrem zuseändigkeitsbe-

reich von den Dekanen bzw. Leitern aler zenLralen Einrichtungen

ausgeübt. Nach DiensLschluß und io dl ingenden Fä1ten obliegt die

Ausübung des l lauslechts den zuständigen l lausmeisteln, spoltwar-

ten, Pförtnern unal wachPersonen.

- 3 -
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s  1 0

Die zuweisung von Diensträumen elfoIgt durch die Univer'sitäts-

verwaltunqi. Anderungen sj-nal nur im Einvernehmen mit der Univer-

sitäcsverwaltung zulässig. Räune, Einxlchtungen unal Geräte aler

Unj.versität sind von alen Benutzern pfleglich zu behandel,n und

ordnungsqemäß zu unlerhalten.

s  1 1

(1) Für veranstaltungen an der Universität hat der Verarstalter

rechtzeitig die Genehmigu4g der zuständigen ste11e (studenten-

werk oder Universität) einzuholen.

(2) Der veranstalter verpfl ichtet sich, für ei.nen geordneten Ab-

lauf der veranstaltunqi zu soxgen. Der saal unal alie sonstigen alem

veranstalter überlassenen Gegenstände dürfen nur zu dem angegebe-

nen zueck benutzt werilen und sind schonenal zu behandeln. Die Uni-

versitätsverwaltung kann für einzelne Veranstaltungen besondere

oralnungsauf lagen erleif en.

(3) Der veranstalter ist verpfl ichtet, zugänge zu alen sonstigen

Universitätsbereichen sowie die Notausgänge zu überwachen, Flucht-

wege, insbesontlere alie Feuerwehreinfahrt unbedingt freizuhalten'

die Teilnebmerzahl auf den zulässiqen Umfang zu begrenzen und - i in

Falle eines Rauchverbots bei Veranslaltungeo - auf dessen Einhaf-

tung zu achten.

(4) Der veranstalter haftet für s:imtliche Personen- urtd Sachschä-

deD, dle Drilten, insbesonalere Besucheh seiner veranstaltung,

seinen Beauftlaqiten oaler ihn selbst sol/ie der Universität oldenburg,

den Land Niedersaehsen und alelen Bediensteten bei aler Benutzung aler

überlassenen Räume und threlt zugangs\degen entstehen, es sei ilenn,

daß die schäden auf ein Verschulden des Eigentümers oaler seinel Be-

diensteten zurückzuführen slnd. Der Veranstalter hat auch die Uni--

versitä! Oldenburg und das Land Niedersachsen bzw. aleren Bedienste-

t 'e von allen Ansprüche freizustellen, clie aus diesem Ai}laß geqien

sie geltend genacht werden.

-  4 -
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Anschlagbretter ("Info - Wände" ) nüssen vor ihrer Albringung

durch dle Universj-tätsveri,7al"t tlrrq: genehmigt weralefl. Die Anbrin-

gurg kann a]]s baulichen oder sj.cherheilstechnischen cründen

oaler wegen fehlenden Zusa$menhanqs mit den Aufgaben de! Univer-
c i  + i l -  r r a ? c . d +  ü r a 7 ^ 6 n

s  1 3

Einzelentscheidungefl zur cew:ihrleistu]rg eines gedeihlichen zu-

sä.menlebens und der Ordnung in aler üniversität, die von den

L gemäß S 5 Berechtigten getroffen werden, ist unverzüg1ich rolge

zu leisten.

s  1 4

Diese Hausorclnurg tr i t t  am Tagie nach ihrer veröffentl ichung in

den Antl ichen Mittei lungen der Univelsität in Kraft.


